
Kerweredd 2011  
 

An Kerbsonntag begrüß ich euch heit 

Zum 5. Mal von hier owwe ihr liebe Leit 

An Hut und Scherb habt ihr mich erkannt 

Als Rämschter Vadder ich im Amt 

 

Habt ihr unsern scheene Umzug heit bestaunt 

All Munter, all gut gelaunt 

Nur scheene Waache die hier fuhren durch 
Rämschter Gasse 

War des net wieder Spitzenklasse. 

 

Die Kerwespezialiste wern jetzt denke is der denn 
merp 

De Spahn hat doch als Vadder schon sei 6. Kerb! 

Zum 5. Mal, ja ich nehm’s genau 

Letzt Joar war ich net do bei dere Schau. 

 

 

 



Wie es dazu kam zu dieser Geschichte 

Tu ich eich mol kurz berichte. 

Es woar Sommer die Kerb war zum greife nah 

Ihr werd‘s schun fast all wisse was damals geschah 

 

Es war Dunnerstaag, en scheene sonnige und helle 

Ich musst nur noch de Freidaag zur arbeit renne. 

Doch dazu kam es gar nicht mehr 

Denn mir passierte ein riesen Malheur 

 

In Frankfurt uffm Bau wir warn schee am schwitze 

Hamm Nägel nei gekloppt, die ganz spitze. 

Dies ging wie immer wunderbar, 

doch es gab ein Ruck ich Fall und lag dann da 

 

 

Jetzt gings in die Klinik was ein graus 

Und so schnell kam ich da auch net mehr raus. 

Diagnose: „Arme gebrochen“ und das kompliziert 

Die Kerb war gelaufe ich war total depriemiert 

 



Nun lag ich da ich arme Trop 

Hat nur mei Borsche un die Kerb im Kopp 

Jetzt müsse die es war zum flenne 

Ohne mich uff unsrer Kerb rum renne 

 

Aber ich sag nur Daumen hoch, ich zieh mein Hut 

Vor meine Borsche „Mühltal’s beste Kerwebrut“ 

Uff eich Dolle do is verlass, ich kann euch nur lob en 

Besonners de Matscho der stand hier oben 

 

Nun steh „Ich“ hier owwe und bin wieder da 

Um eich zu Berichte was so alles geschah 

Es sind Geschichte, riese Kracher 

Der ein oder annere wird heit zu lacher 

 

„Prost“ 

 

In der 1. Geschichte da geht’s um en Mann 

Den man in de Gemeindevertretung bestaune kann. 

Er ist jung, sportlich fährt gern ski 

Doch diese Abfahrt vergisst er nie. 



Es war Wochenende es ging in de Stadt heiß her 

getrunke wurd Bier, Woi und noch viel mehr 

Mitten in de Nacht fällt er aus de Disco raus 

Is ganz baff! „Frau Holle schüttelt ihre Betten aus “! 

 

Ein Traum in weiß, er is am springe und am hoppe 

Tut ufffange mit de Zung die weiße Flocke 

Er ist happy ach wie iss des schee 

Da kommt ihn eine super Idee. 

 

Mit dem Taxi fährt er nun sofort nach Haus 

Rennt in de Keller und holt sei Skiausrüstung raus.  

Mütze, Jacke und das ganz schnell 

noch die Skischuh an und druffkapell 

 

Jetzt ist euch allen klar 

Was für ne „Super idee“ des war. 

Sein Ziel is de Paffebuckel is der denn jeck 

In Ramscht gibt’s die 1. Mühltaler Weltcupstreck 

 

 



Owwe angekommen er is ganz vun de Socke 

Immer noch Falle dicke weiße Flocke. 

Jetzt aber schnell die Bahn is frei und präpariert 

noch ein kurzes Gebet und hoffe das nix passiert. 

 

Im großen weiten Bogen 

kommt er die Hochstraß runnergeflogen 

linksrum in de Zielhang nei 

Ach wie is des Skifahrn fei. 

 

 

An de Sparkass  angekommen er kann’s kaum fasse 

Leider stehn do kei Zuschauer uff de Gasse 

Ein Abfahrtslauf und das noch bei Nacht 

Des hat hier glaub ich noch kaaner gebracht. 

 

Lieber Matti lass dir vun mir saache 

Solltest du nochmal so ne Abfahrt waache 

Dann sag mir bescheid da mach ich mit 

Und steh dann unne in de Apre-Ski-Hütt 

„Prost“ 



 

Das nächste Opfer ich seh sie schon stehn 

Nein Heike du musst nicht gehen 

Sie heißt auch Göbel das liegt am Name 

Monique heißt die schöne Dame 

 

Im letzte Joar so wurd mir zugetragen 

Gab’s für Monique en neu Waache. 

Ihr alte sollt fort und das ganz schnell 

8 Jahr ohne Kratzer SUPER, gell 

 

En Auto noch Top in Schuss 

Is beim Verkaufe en riese Plus. 

En Käufer wurd auch schnell gefunne 

Monique war glücklich sie hatte gewunne 

 

Am Dienstag nach unsrer Kerb 

Da waren die Leit vum Biebel noch merp 

En riese Heckmegg war da uff de Gass 

Ich sag euch jedes jahr en riese Spass 

 



Auch Monique stand mit ihrem Audi da 

Der schon so gut wie verhöckert war 

Um uffzuräume die Pommes und die Worscht  

Momendemol ich hab ewe ganz schee dorscht 

„Prost“ 

 

Jetzt wird‘s heikel mein lieber mann 

De Biebel dotzt an Moni’s Audi drann 

Beim zurücksetzten ich konnt’s kaum verstehn 

Hat er den scheene Flitzer übersehn 

 

Frau Göbel wird als blass und blässer 

die Händ ganz zittrig und noch viel nässer 

Verkauft ist mein Auto des kann doch net sei 

Warum fährt der Bleedkopp in mei Audo nei 

 

Jetzt steht sie da es is zum Haare raufe 

Muss ihr Audo als Unfallwaache verkaufe 

Doch los geworn ist sie ihn trozdem schnell 

GELL 

 



Sie hat sich viel geäiert und geschwitzt 

Wurd e woch später mim neue audo geblitzt 

Un die moral vun der geschicht  

Versichert ist man gegen blitzer nicht 

 

Liewe Moni, ich weiß ich bin gemein 

Ich konnt net anners, das muss jetzt sein 

Die Heike hat gestichelt, ließ mir kei anner Wahl 

Da isser wieder der Kerweredd-Pokal 

 

 

Den kannst de dir in die Wohnstubb stelle 

Aber bitte net verstaube lasse, gelle 

Bekommst du ihn noch 2 mal hier 

Dann derfsten behalde glaub es mir 

 

 

 

 

 

 



En Bäckermeister aus unserm Ort 

Hat sich gedacht ich mach mol mit meinem Fraasche 
fort 

En Schauspieltrupp im Nachbarsort wer da am 
mache 

bringt dort Abends die Leit ganz schee zum lache 

 

Des Nachbarort, mer derfs net laut saache 

Is Ramscht-Ost ehemals Luftkuhrort Traase 

Dort versucht des Ohlebachtheater mit aller 
Raffinesse 

E’bissche Kultur in den Ort zu presse 

 

Am besagten Abend unser Bäckermeister war 
zeitich dran 

Schnell sonst fange die noch ohne uns an 

Nei in die Hall, Jacke schnell fort 

Hinne noch en Pils un nei in de Kopp 

 

 

 

 



Jetzt wird sich langsam richtung Platz orientiert 

„Guten Abend“ gesacht und die Sitznachbarn hofiert 

Jetzt wird gehockt, die vorfreude ist groß 

De Vorhang hoch jetz geht’s auch schon los 

 

Des Stück geht dann langsam in die volle 

Da kommt aus de reihe en leichtes grolle 

Die Quell des ganze is net zu erkenne 

Des einzische was sei kennt da dut ahner penne 

 

Mer hat ganz unauffällisch de Saal kontrolliert 

Un auch glei die Quell identifiziert 

Es is de Bäckermeister Starke, jeder tut ihn kenne 

Hockt in seinem Stuhl un is mächtig am penne 

 

Lieber Bernd, wer müde ist der geht zur ruh 

Und macht dabei die Augen zu 

Es beste jedoch im eigene Bett 

Dann steht man auch nett in de Kerweredd 

 

„Prost“ 



Ihr liewe Leit jetzt gebt mal acht 

Unser Gemah hat aach en riese Ding gebracht 

Um was es geht wollt ihr sicher wisse 

Es dreht sich um die Modabrück die „dort hinne“ 
wurd abgerisse 

 

 

Ein Maleuhr der Spitzenklasse 

Ich kann’s immer noch nicht so wirklich fasse 

Beim bestelle der neie Brück, des is kein spaß 

wurd falsch gemesse en wichtig Maß 

 

 

Dieses Maß ich sags euch ganz genau 

Des brauch man halt im Brückebau 

Liewe Gemah jetzt lasst die Köpp net hänge 

Drehn dut sichs um die Brückenlänge 

 

 

 

 



Die nei Brigg is gekumme und sollt perfekt passe 

Doch hewwe se sich vermesse die riesen Asse 

Net nur en bissche zu kurz, sondern en ganze Meter 

drum bekommt ihr von mir hier de schwarze Peter 

 

 

Da ich aus dem Handwerk komm, lass ich es mir net 
nehme 

Jetzt kommt mol einer vor und dut sich net schäme  

Hier habt ihr ein Meter nun schaut mal her 

So ne Brück zu messe is doch net schwer 

   

   

Bevor ich nun die letzt Story erzähl 

Muss ich euch kurz erzähle wie ich mich Quäl 

Was ich da letzt Joar musste hörn 

Des tut mich schon en wenig störn 

 

 

 

 



Es woar in Traase uff deren ihr Kerb 

Da wird mir doch die Brezel merp 

Es war am Sonntag, de 3. Im August 

Jetzt halt euch fest was ich da hören musst 

 

 

Eine Rede in Hochdeutsch es war ein kraus 

Die Stories waren super es gab viel applaus 

Doch warum, ich bekam schon fast falten 

so eine Rede muss man in Plattdeutsch halten 

 

 

Lieber Kollege oder soll ich sagen Schwager in Spee  

Des mit der Redd, des fand ich net so schee 

Halt sie in Platt dann wird’s kein Flop 

Bis darauf machst du ja echt schon en gute Job 

 

Und jetzt noch ein Malör ganz zum Schluss  

Weil man so was einfach erwähnen muss 

Wir bleiben in Traase bei dene Granate 

Do hat sich an Kerbfreitag was zugetrage 



 

Ich woar früh do weils mir so gefällt 

Wie dabbisch in Trasse de Baum wird gestellt 

Danach, so ist es auch hier 

En Fass wird angestoche mit ganz schee viel Bier 

 

Das Bier steht im Kühlwagen, so muss es sei 

Um es kalt zu trinke, ach wie is des fei 

Auf einmal jetzt wurd‘s interessant  

es wird mit Brechstang und Säg zum Kühlwagen 
gerannt 

 

Kei Doltens und kei Panzerknacker 

Sondern en paar vun dene Traaser kacker 

Machten sich, ich konnts kaum raffe 

Zu dritt am schlössje vum Waache zu schaffe 

 

Kein Zündschnur und kein dynamit 

Der Kerl mim Schlüssel war bestimmt noch müd 

Was hawwe die sich abgehetzt 

Un halb Traase in Aufruhr versetz 



 

Ihr liewe Traaser ich geb eich en Tipp 

Gebt dem Schlüssel koan Dappes mit 

Koan Dappes zu finne das ist nicht ohne 

Die sinn ja all bissche „Scheibenwischer“   die dort 
wohne  

   

 

So ihr Leit seit vun mir informiert 

Des war alles als Spaß notiert 

Wenn a mol bassiern dumme Sache 

Muss mehr afach iwwer sich selber Lache 

 

 

Drum Klatscht jetzt viel bis es Kracht 

Humor ist wenn man trozdem Lacht 

Jetzt hör ich auf mit dem Geschnatter 

Es grüßt euch euern 

Kerwevadder 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


